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Eigentlich sollte für die E-Mobilität alles in Butter sein. Elon Musk,
Milliardär und Wunderkind der Branche, hatte es mit enormem Einsatz
geschafft, die Produktionsziele für das lange erwartete „Massenauto“
Model 3 zu erreichen und dieses nach langer Wartezeit auch in
Stückzahlen nach Europa zu liefern. In der Schweiz führten in den
letzten Wochen Tesla-Stromer sogar die Zulassungszahlen an. Auch in
Norwegen, einem weiteren Land mit großem Reichtum und einer
naturliebenden Bevölkerung, laufen Stromer bei den Neuzulassungen den
konventionellen Antrieben den Rang ab. Und VW-Boss Diess ist dabei,
seinen Konzern mit einem Kapitalaufwand von rund 50 Mrd. Euro im Eilgang
auf Stromantrieb umzustellen und fordert von der Politik lautstark
Vorteile für Stromer und Belastungen für „Fossile“. Also alles bestens
für die Stromer?

Unter Strom: Ein Tesla Model S (Foto: Autor)

 

Tesla mit Produktionsrekord
Vordergründig sieht es so aus, als deuteten bei Tesla alle Indikatoren
auf ein weiteres steiles Wachstum. Die mit dem Hochfahren der Produktion
verbundenen Probleme scheint Musk endlich im Griff zu haben. Neuesten
Zahlen von Bloomberg zufolgehat die Produktion inzwischen sogar schon
die 6000er-Marke pro Woche überschritten. Aktuell ist das Model 3 in den
USA eine der am meisten verkauften Limousinen. Das ist umso
bemerkenswerter, weil für das Fahrzeug statt der ursprünglich vollmundig
angekündigten 35.000 Dollar im Schnitt mehr als 50.000 Dollar auf den
Tisch des Hauses zu legen sind. Doch fällt bei aufmerksamem Lesen des
Berichts auf, dass die Bloomberg-Fachleute bei der Beurteilung der
Situation dennoch reserviert bleiben. So mahnen sie an, dass Tesla jetzt
beweisen müsse, dass es diese Stückzahlen durchhalten und zugleich
profitabel bleiben könne, obwohl es Modelle mit niedrigerem Preisniveau
einführen will und zugleich nach Übersee liefern will. Doch es gibt noch
einen Haken: Vor kurzem starb schon wieder ein Tesla-Fahrer wenige
Sekunden, nachdem er den Autopiloten aktiviert und die Hände vom Steuer
genommen hatte. Und wie schon damals war das Auto vollautomatisch unter
einen LKW gerauscht.
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Ein Menetekel an der Wand
Für diejenigen, welche regelmäßig einen Blick auf die Meldungen der
Börsenanalysten vor allem aus den USA geworfen haben, ist die Vorsicht
der Bloomberg-Fachredaktion jedoch nicht verwunderlich. In diesen
Kreisen deutete sich schon seit einiger Zeit an, dass sich über der
schönen neuen und heilen Welt der „sauberen“ Stromfresser dunkle Wolken
zusammenzogen. Die nüchternen Strategen dort hatten schon seit einiger
Zeit bemerkt, dass die vollmundigen Versprechungen von Herrn Musk immer
hohler klangen, je genauer man sie mit der Realität auf den Märkten
verglich. Und schon seit einigen Monaten begannen nach den Analysten
auch die Aktionäre das Schiff zu verlassen, wie der seit Jahresbeginn
sinkende Kursverlauf der Tesla-Aktie deutlich zeigt. Inzwischen hat der
Wertverlust – gemessen vom Höchstwert von knapp 390 US-Dollar im Jahr
2017 mit nur noch 192,73 Dollar (Schlusskurs vom 22.5.) bereits die 50%-
Marke überschritten. Und es scheint weitere Abwärtsrisiken zu geben, wie
eine aktuelle Meldung von n-tvbelegt.

Der Börsenkurs der Tesla-Aktie ist vom Höchstwert bereits um 50 %
gefallen (Grafik: Autor)

 

Tesla-Aktie schon fast im freien Fall
Für die derzeitige Situation bei Tesla wählt die n-tv-Journalistin Diana
Dittmer erstaunlich drastische Worte: „Elon Musk ruft um Hilfe: Tesla
taumelt der Pleite entgegen. In einer Rundmail verordnet der Firmenchef
seinen Mitarbeitern ‚Hardcore‘-Sparen. ‚Ersatzteile, Gehälter,
Reisekosten, Mieten‘, alles muss auf den Prüfstand. Die Aktionäre suchen
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scharenweise das Weite“, so steht es in der Meldung. Hintergrund der
Meldung ist eine Rundmail, in der Musk die Belegschaft informiert haben
soll, dass die Barmittel der Firma nur noch für zehn Monate reichten.
Wenn weiter so Geld verbrannt werde, könne das Unternehmen die
Gewinnschwelle in diesem Jahr nicht mehr erreichen.

Lowtech-Auspuff eines klassischen Verbrenner-Autos (Foto: Autor)

 

Hintergrund der Panik ist die Angst vor den Geldgebern, die Tesla Anfang
des Monats nochmals eine Milliarden-Finanzspritze gegeben hatten. Das
Model 3 sei jedoch in der Herstellung immer noch viel zu teuer, zudem
hinke die Produktion den ehrgeizigen Planzahlen wieder mal hinterher.
Als Konsequenz musste Tesla für das erste Quartal einen Verlust von 700
Mio. Dollar hinnehmen. Die Analysten und Investoren, die bessere Zahlen
erwartet hatten, sind entsprechend enttäuscht, was sich nicht nur in
Kommentaren, sondern inzwischen auch im Aktienkurs bemerkbar macht. Und
das scheint erst der Anfang zu sein: Der n-tv-Bericht zitiert ein
„Horrorszenario“ von Morgan-Stanley-Analysten, wonach der Aktienkurs
schlimmstenfalls auf zehn Dollar fallen könne. Das wären gerade einmal
ca. 2,5 % des Höchstkurses von 2017.

Hightech-Auspuffanlage eines deutschen Stromers Niederaußem (Foto:
Kohlekraftwerke.de)

 

Ein Menetekel auch für VW
Zwar wird im n-tv-Artikel gemutmaßt, dass zu den Gründen für Teslas
Absturz auch die erstarkende Konkurrenz durch bisher „konventionelle“
Firmen wie z.B. VW gehöre, die inzwischen mit neuen E-Modellen kräftig
im (Ankündigungs-)Markt mitmischten. Doch es gibt auch noch eine ganz
andere und für VW sehr viel unangenehmere Interpretation: Die
Elektroauto-Welle ist möglicherweise bereits jetzt dabei, sich ihrem in
freien Märkten möglichen Höchststand zu nähern. Abgesehen von Ländern
ohne Marktwirtschaft wie China oder mit weit offenen Fördertaschen wie
Norwegen oder Holland scheinen die Bäume anderswo möglicherweise nicht
mehr so wie bisher in den Himmel zu wachsen. Die Meisterschaft von Musk
bestand über die Jahre hinweg vor allem darin, der von Klimawandelangst
befallenen Politik Milliarden Doller an Fördergeldern abzuknöpfen.

Doch solche Taschen sind nicht ewig offenzuhalten. Zusammen mit der
zunehmenden Enttäuschung solcher Nutzer, die nicht zu Musks
eingefleischten Fans gehören, scheint das Interesse an E-Fahrzeugen
nachzulassen. Vermutlich beginnt sich herumzusprechen, dass die



Investition in ein solches Gefährt nicht lohnt. Dafür spricht die
Tatsache, dass z.B. in Deutschland laut Kraftfahrtbundesamt in den
Jahren 2009 bis 2016 zwar 44.159 reine E-Fahrzeuge zugelassen wurden,
ihr Bestand per 1.1.2017 aber nur 34.022 betrug. Das ist ein Minus von
23 % bei einem maximalen Fahrzeugalter von sieben Jahren. Man kann
daraus schließen, dass fast ein Viertel der Kunden das Gefährt
enttäuscht stillgelegt oder ins Ausland verkauft hat. VW wird aufpassen
müssen, dass es nicht in ein paar Jahren feststellt, dass man 50 Mrd.
fehlinvestiert und zigtausende qualifizierte Mitarbeiter entlassen hat,
um vorrangig den eher begrenzten Markt von Zweit- oder Drittwagen für
Ehefrauen betuchter Villenbesitzer mit Doppelgarage und eigener
Solaranlage zu bedienen. Die herrischen Forderungen aus Wolfsburg nach
Diskriminierung von Verbrennern klingen ein wenig nach Pfeifen im
dunklen Walde. Es ist nicht auszuschließen, dass man bei VW irgendwann
feststellt, dass Hr. Dies dem Unternehmen sogar gut doppelt soviel
Schaden zugefügt hat wie sein Vorgänger Winterkorn. Möge ihm dann das
Schicksal Belsazars erspart bleiben:

 

Belsazar ward aber in selbiger Nacht

Von seinen Knechten umgebracht
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